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Gemeinde Wardenburg 

Gemeindeentwicklungskonzept (GEK) 

Bürgerwerkstatt Mobilität & Verkehr 

Rathaus 

27.10.2025, 18 Uhr 

Ca. 30 Personen 

Zusammenfassung der Rückmeldungen 

NWP hat die Ergebnisse der Analysephase kurz zusammengefasst und einen Ausblick in die 

Konzeptphase gegeben. Als nächstes wurden die Materialien (Karten und Poster) für die 

Arbeitsphase erläutert. 

In einer anschließenden Arbeitsphase wurde über die Fuß- und Radwegeverbindungen, den ÖPNV 

(inklusive Best-Practice-Beispiele) sowie über den Umgang mit den innerörtlichen 

Hauptverkehrsstraßen und über Hauptziele für das Themenfeld Mobilität diskutiert. 

Stellwand 1:  

Arbeitskarte Radverkehr (außerörtlich): 

• Zu verbessernde Radwegeverbindungen:

o Zwischenlethe (ist nur teilweise gut befahrbar, z.B. dank diesjähriger 
Teilstreckenreparatur)

o Zum Rahen

o Töpfereiweg sollte dringend radfahrgerecht befestigt werden

o Radwegbefestigung:

▪ Zum Rahen zwischen Wiesenstraße und Töpfereiweg

▪ Verbindung zwischen Zum Fuhrenkamp zur Waldstraße

o Verbindung Achternholt – Wardenburg: Wassermühlenweg beruhigen damit 
Fahrradfahren sicherer wird. Somit würde man Bestehendes nutzen und Mehrwert 
schaffen. Verkehrsberuhigung und Fahrradweg ausbauen zum sicheren Schulweg 

für Kinder umbauen

o Tungeln: Am Deich entlang (von Oldenburger Straße aus kommend)

o Diedrich-Dannemann-Straße Hundsmühlen in Richtung Südmoslesfehn: 
Seitenwechsel problematisch, durchgehender Rad-/Fußweg sinnvoll

o Hunoldstraße (außerorts Richtung Westerholt)

o Achternmeerer Straße

o Achternmeer: Am Korsorsberg

o Oberlether Fuhrenkamp

• Fehlende Radwegeverbindungen:

o Rad-/Wanderweg Siedlerweg über die Brücke, am Feld entlang einmal Richtung 
Querkanal und abzweigend auf Wirtschaftsweg Richtung Achternmeerer Straße
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o Für die Zukunft: Erschließung Rad-Wanderweg auf dem Grundstück von

Holters/Fortmann (Torfwerk). Landkreis sollte dieses kaufen / erwerben – verbindet 
Südmoslesfehn / Achternmeer / Harbern

o Linksabbieger (Richtung Wöbken) von Diedrich-Dannemann-Straße aus kommend

o Von Wardenburg aus zur Zwischenlethe
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Arbeitskarte Fußwegeverbindungen (innerörtlich): 

• Fehlende Fußwegeverbindungen:

o Fußweg in westlicher Richtung von Querkanalbrücke endet, könnte aber als

fahrzeugfreier Fußweg abseits von Hauptverkehrsstraßen zwischen Südmoslesfehn

und Hundsmühlen verlängert werden.

o Fußwegeverbindung parallel zur Diedrich-Dannemann-Straße vom Siedlerweg

ausgehend und an die Achternmeerer Straße angrenzend

Poster Fuß- und Radwegeverbindungen: 

• Ein Fußwegenetz sollte auch zur Naherholung nutzen und Bereiche mit höherer Attraktivität 
anschließen

• Ich bin gegen einen Ausbau des Rahens und der Zwischenlethe. Es muss auch noch 
undurchschnittene Biotopflächen geben

• Der Töpfereiweg darf nicht ausgebaut werden

• Soldatenweg: Leinenzwang und Schilder erweitern um Infos für Wanderer und Radfahrer

• Radschnellwege (mehrspurig und beleuchtet) nach Oldenburg für Berufspendler → 
Reduktion Pkw-Fahrten – Ergänzung: Radschnellwege nach Oldenburg aus Ortschaften 
Wardenburg, Oberlethe, Achternmeer, Südmoslesfehn für Berufspendler

• Radfahrschnellweg Oldenburg – Tungeln- Wardenburg

• Ausbau von Hindernissen auf bestehenden Wegen für Lastenräder, Rollstühle, etc., z.B.: 
Kindergarten Tungeln zum Birkenweg Bodenschwelle Fürstendamm, etc.

• Kein Tempo 50 km/h überall

• Schaffung von Querungshilfen außerorts

• Neue Wegeverbindung Achternmeerer Straße – Querkanal:  erst prüfen, ob dies im Einklang 
mit Natur und Umwelt ist / Gefährdung von Wildtieren

• Ausbau von Radwegen auf Nebenstrecken mit Fokus auf Fahrrad und ohne Vorteile für PKW . 
Vorbild: Niederlande, Brandenburg

• Keine befestigten Wege in Waldgebiete /Schutzgebieten, gern für Fußgänger

• Radwege ausbauen und so befestigen, dass Lastenräder sich begegnen können (am besten 
Teerdecke)

• Querungshilfe/Ampel Böseler Straße in Achternholt: Keine sichere Querung möglich

• Sitzgelegenheiten am Deich Tungeln-Hundsmühlen schaffen

• Miteinander von PKW, Fahrradfahrern und Fußgängern oftmals in den Ortschaften schwierig: 
Fuß- und Radweg (gemeinsamer) nicht vorhanden, aber Radfahrer auf den Straßen werden 
von Autofahrer nicht akzeptiert. Deutlichere Kennzeichnung auf den Straßen plus 

Information könnte helfen.
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Stellwand 2: 

Poster ÖPNV: 

• Zwischen Hundsmühlen und Wardenburg fehlt die Busverbindung

• Abstell- / Anschließmöglichkeiten für Fahrräder an Bushaltestellen, zumindest an wichtigen

Verbindungspunkten (z.B. Vogelbusch, Achterndiek)

• Verwendung der Akzeptanzabgabe zur Verbesserung der ÖPNV-Angebote im Süden der

Gemeinde

• Gemeindeeigene Fahrzeuge (Elektro) ins Car-Sharing

• Regelmäßige Verbindung von Wardenburg zum Sandkruger Bahnhof

• 1-2 Busse für den Süden des Gemeindegebiets zum ZUH nach Wardenburg

• Hauptzeit → Expressbusse zu den Ortsmittelpunkten

• Konzept moobil+ (mit festen und Bedarfshaltestellen, die gebucht werden müssen) gut

vorstellbar für alle Ortschaften außerorts

• Sammeltaxi
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Stellwand 3:  

Poster innerstädtische Hauptverkehrsstraßen: 

Gemeindeweit: 

• Hindernisse/Schikanen → Lastenradgerecht machen

• Car-Sharing-Angebote schaffen

• Fahrradfahrer auf eindeutig rot markierten Fahrstreifen auf den Hauptverkehrsstraßen leiten

• An Positiv-Beispielen aus anderen Orten mit schmalen Ausbauquerschnitten orientieren

(Beispiel auch an Niederlanden)

• Einbahnstraße um/durch Ortsteile

• Bedenkt, dass aus den Dörfern hauptsächlich mit dem Auto nach Wardenburg gefahren wird.

Das Auto braucht seinen Platz im Verkehrsraum

Wardenburg: 

• Innerstädtisch Alternativrouten für Fahrradfahren, Beispiel Schule → LzO → THW

• In den Gewerbegebieten breitere Fuß- und Radwege

Tungeln: 

• Rechtzeitige Geschwindigkeitsreduzierung vor dem Ortsschild Tungeln (aus Richtung 
Cloppenburger Straße kommend)

• Ampelanlage (Fußgänger) Oldenburger Straße hinter Ortsschild Tungeln von 

Cloppenburger Straße kommend (viele Radfahrer, Fußgänger überqueren die Straße)

Höven: 

• Ortsdurchfahrt Höven - Anfahrt von Astrup aus mit 100km/h, dann 50 km/h ohne

Seitenbegrenzung

• Reduzierung der Höchstgeschwindigkeit Huntloser Straße zwischen Astrup und Höven von

100 km/h auf 50 km/h (ebenfalls Schulweg)

• Höven: Grundstücke grenzen direkt an eine Straße, landwirtschaftlicher Großverkehr zu

schnell → 30 km/h notwendig

• Höven: Unübersichtliche Kurve in der Ortsurchfahrt (T-Kreuzung Zum Reitplatz – Huntloser

Straße)

Hundsmühlen: 

• Hunoldstraße: Absenkung der hohen Bordsteine, Fahrradstraße auf Hunoldstraße (einseitig

mit voller Breite)

• Hunoldstraße/Diedrich-Dannemann-Straße: Klare und für jeden erkennbare Regelung in der

Kreuzung (Gebot Fuß- und Radweg Diedrich-Dannemann-Straße)

• Regelung für Radfahrer/Fußgänger-Kreuzung Tungeln/Hundsmühler Landstraße im Bereich

des Kiosk (Weiterführung des Radweges mit Kreuzung zum Autohändler

• Verlegung des Ortsausgangsschildes Hundsmühlen in der Diedrich-Dannemann-Straße bis

zum Querkanal

• Nutzung der seit einigen Jahren mögliche leichteren Ausweisung von Tempo 30 innerorts, z.B.

in der Hunoldstraße

• Bereinigung der Grundstücksgrenzen in der Hunoldstraße
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• Enteignung von angrenzenden Flächen möglich?

• Ortsdurchfahrt Hundsmühlen - Vorschläge:

o Bauliche Veränderung: Charakter der Ortsdurchfahrt baulich reduzieren + Tempo 30

o Kein Parken mehr zulassen

o Einseitiger, breiter Rad- und Fußwege + Stellfläche für Mülltonnen

o Begrünung abschnittsweise

o Bauliche „Geschwindigkeitsstopper“

o Vorrang des PKW-Verkehrs ändern in gemeinsam genutzten Raum

o Kein Asphalt, sondern Pflastern (farblich) = optische Geschwindigkeitsreduktion

o Gute und sichere Querungsmöglichkeiten

o Großflächige Verkehrsführung nach Oldenburg über Cloppenburger Straße

• ÖPNV: Seitenstreifen befestigen (Schotter/Rastergitter) an der Korsorstraße

Achternmeer/Südmoslesfehn und an der Diedrich-Dannemann-Straße südlich

Poster Hauptziele Mobilität: 

• Ich bin gegen Tempo 30 auf Hauptverkehrsstraßen

• Zone 30 für Höven und Westerburg: Grundschule Hohensand, Kinder auf dem Rad, Schulweg

ohne Rad- und Fußweg, Reiter mit ihren Pferden

• Generell Tempo 30, wenn sich Radfahrer und Autofahrer die gleiche Straße teilen müssen

• Ziel: In Ortsdurchfahrten die Mülltonnen ordentlich abstellen (nach der Leerung) solange

keine Neugestaltung stattgefunden hat
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